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94/A .TI! 
zu l05/J 

26. Feber 1954 

An~~~gebeantw~rtunl 

Auf die Anfraae der. Abe.,Dr. Kr aus und Genossen, betreffend 

die Produktionskredite für das Kleineev'lerbe a.us dem Sondel'fonda der ERP- . 

Counterparts, teilt Bund~sminister für Handel und Wiederaufbau DDDr.I 1 1 i e . 
fol~endes mitg 

Hein Ressort 'wurde mit Note des Bund.eskanzleramtes am 8. August 1953 

von der Freigabe der ersten 16 ·Millionen fÜl" .J:1:RP-K1einstkredi te verständiet 

und beauftraat, die Aktion durohzuführen. Hierauf \'VUrde soeleioh mit den 

Banken Fühlung genommen, und in einer Sitzu;na am l7.A.u~st 1953 wurden die' 
, 

erundlegenden Richtlinien ausgearbeitet, denen zufolge die Banken eine zehn-

prozentiee Haftung zu übernehmen hatten. GeGen diese Haftungsübernahme erho­

ben später die Banken Ii:illS!>ruoh, dem das ,Bun(~eskanz1eramt Folge gab. Die 

sonach eeänderten Riehtlinien wurden am 1.September 1953 d~n interessierten 

Stellen bekannteeeeben. Gemäss diesen Richtlinien sind die Kreditansuohen 

bei der Hausbank einzubrinGen, welohe sie finanziell beeutaehtet und sodann 

den Kammern zur planmässiaen Vorbeeutachtuna zuleitet. Die Kammern legen di~ 

Ansucheh naoh ihrer Be[:utaohtune dem Bundesministerium fÜl' Handel und 1:7ieder-. . 

aufbau vor. Bis Mitte November trafen ledie:lich 11 Kleinstkreditansuchen 

bei meinem Ressort ein. Erst auf Grund einer Press everl autbarune erhöhte sich 

dieser Einlauf~ Die Banken erblickten in ihrer Mi~wirk:ung kein Geschä.ft, 

sondern eher ein Opfer, da die ihnen zugebilligte Vereütung.~on 0,75 % mit 
I 

Rücksioht auf die verhältnismässig gerihee Umsatzhöhe ihre Regien kaum zu 

deoken vermag. 

Die konktet ~stellten Fragenbeahtworteioh wie folet: 
Zu Frage l~ Bis zum 19. Februar 1954 wurden insaesamt 160 Kreditakten bear­

beitet, und zwar: 

89 Ansuchen genehmict, 

-19 Ansuchen abgelehnt, 

52 Ansuehen erfordertetvdsebenerled1eungen. 

Darüber hinaus befinden si oh noch 236 Kredi te.nsuchen &ua einer 

Einreichuna von 250 .Akten im Ministerium, di13 ursprUnglioh für eine Aktion 

I 

94/AB VII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



2. B.eibla tt ~~~~~t zur Pa.rla.ments~~tespondenz 26. Feber 1954 

des Landes Niederöster2Gioh gedacht waren, jedoch den Riohtlinien zum Gross­

teil nicht entspreohen und daher eine wesentliohe Me~a~beit an Ve~va.ltune 

verursaohen. Duroh ÜbersteIlung von Arbeitsl=räften aus dem ZAE-Büro ist 

für eine raschere ErlediG~e der Ansuohen voreesorgt worden. 

Zu Frage 2& Das verwaltunestechnisohe Verfahren 1st nach eingehender 

überprüfung im Einvernelunen mit dem Bundeskanzleramt, Abteilung 11, ~her 

Zentralbüro für ERP-Ancoloaenheiten, und dem Finanzministerium, Büro der KLK, 

so einfaoh wie möglioh fest,zelegt worden. ·Auf ein bestimmtes Mindestmass 

von Sicherheiten für die Rückzahlung kann mi-i; nücksioht auf die Verantwortuna 

gegenüber der Kontrolle duroh den Reohnungshof nicht verziohtet werden, 

sodass in Fällen, bei denen die nötige BesiohGrung aus. der Aktenlage nicht 

ersiohtlioh ist,Zwisohenarled1guneen unvermeidlich sind. 
) . 

Aus dem von meinem Ministerium herausC13cebenen Merkblatt, das in ge-

~ügender Anzahl bei den Hausbanken aufliegt; können die Interessenten die für 

die Kleinstkreditaktion masseebenden Voraussetzungen jederzeit ersehen. 

-.- ...... -
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